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Beantwortung Einfache Anfrage 
"Stadtmelder" für die Stadt Weinfelden 
 

 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 12. September 2024 ging bei der Stadtkanzlei nachfolgende Einfache Anfrage von Melanie Huber 
(GLP), Claudia Bieg (SP), Elsi Bärlocher (SVP), Angela Testa ((GP) und Nicole Van Rooijen (Mitte) unter dem 
Titel "Stadtmelder" für die Stadt Weinfelden ein: 
 
Wir möchten uns erkundigen, ob es Pläne oder Überlegungen gibt, in Weinfelden einen «Stadtmelder» 
einzuführen. 
 
Die mobile Anwendung «Stadtmelder» (bspw. Frauenfeld https://frauenfeld.citymobile.ch/ ➔ 
Stadtmelder) ist ein einfaches und niederschwelliges Meldesystem für alle. Es hat den Anspruch die 
Transparenz und Bürger- und Bürgerinnennähe zu den städtischen Bereichen zu verstärken. So macht es 
die App möglich, Anregungen von der Bevölkerung oder Mängel im öffentlichen Raum oder 
infrastrukturelle Schäden rasch und unkompliziert via Smartphone der «Stadt» mitzuteilen. 
 
Für die Stadt kann der Einsatz des «Stadtmelders» eine raschere Kenntnis über beschädigte Infrastruktur 
erhalten und die Planung der notwendigen Massnahmen vereinfachen. 
 
Somit entsteht aus unserer Sicht eine Win-Win-Situation. Die Weinfelderinnen und Weinfelder können 
ihre Anregungen rasch und unkompliziert mitteilen und die Stadt erhält rasche Erkenntnisse über Mängel 
ihrer Infrastruktur und Bedürfnisse der Bevölkerung. 
 
– Wie stellt sich der Stadtrat zur dieser Meldeplattform? 
– Gibt es bereits Überlegungen ein solches oder ähnliche System einzuführen? 
 
Wir danken bereits vorab für die Beantwortung der obigen Anfrage. 

Allgemeines 
In der Wahrnehmung des Stadtrats und auch der Ämter funktioniert die Meldung von Anliegen jeder Art 
oder von Schäden/Mängeln an öffentlichen Infrastrukturen bereits heute gut. Ob dies defekte 
Strassenleuchten, überfüllte Unterflurcontainer, beschädigte Signalisationen oder Ruhebänke, nicht 
funktionierende Lichtsignale, Meldungen von Unfallschäden oder etwa kaputte Abfalleimer, Rügen oder 
Anliegen betreffend Winterdienst und vieles mehr betrifft: Die Weinfelderinnen und Weinfelder melden 
Mängel oder Anliegen entweder direkt per Mail, meist auf dem E-Mail-Weg an bauamt@weinfelden.ch, 
werkhof@weinfelden.ch, gaertnerei@weinfelden.ch oder info@weinfelden.ch. Auch gehen verschiedene 
telefonische Rückmeldungen ein oder die Leute kommen am Schalter der Stadtverwaltung vorbei. Die 
Anliegen werden dann triagiert – in der Regel erfolgt die Erledigung durch die jeweilige Abteilung oder 
aber es werden die nötigen Absprachen mit Externen, insbesondere mit den Technischen Betrieben 
Weinfelden, getätigt. Gelegentlich sind auch Stellen des Kantons einzubeziehen, wenn z.B. bei 
Umleitungen Mängel in der Signalisation bestehen. Auch werden die im öffentlichen Raum gut 
sichtbaren Mitarbeitenden (primär Stadtgärtnerei und Werkhof) oft direkt angesprochen und erhalten 
Meldungen – gelegentlich auch Lob – von den Einwohnerinnen und Einwohnern. 
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Fragebeantwortung 
– Wie stellt sich der Stadtrat zur dieser Meldeplattform? 
 
Der Blick in den "Stadtmelder" von Frauenfeld zeigt, dass die dort geäusserten Anliegen und gemeldeten 
Mängel/Schäden ziemlich genau dem entsprechen, was insbesondere dem Bauamt (inkl. Werkhof und 
Stadtgärtnerei) bereits heute gemeldet wird. Eine App "lediglich" für die Meldung von 
"Infrastrukturmängeln" einzuführen, hat der Meinung des Stadtrats nach einen zu geringen Nutzen. Das 
heutige "Meldesystem" funktioniert; Meldende haben sich bislang nicht über unklare oder komplizierte 
Anlaufstellen beklagt. Im Sinne der Bürgerfreundlichkeit soll von den Meldenden auch nicht erwartet 
werden, dass sie eine spezielle App zur Meldung von Mängeln nutzen müssen. Angesichts des aktuell gut 
funktionierenden Systems sieht der Stadtrat vorläufig davon ab, einen zusätzlichen Kanal zu schaffen. Je 
höher die Zahl an zu bewirtschaftenden Kanälen ist, umso grösser ist einerseits der 
Bewirtschaftungsaufwand und andererseits das Risiko, dass Meldungen in einzelnen Kanälen 
"untergehen". 
 
– Gibt es bereits Überlegungen ein solches oder ähnliche System einzuführen? 
 
Bislang gab es diesbezüglich keine konkreten Überlegungen. Eine Einführung eines neuen Systems in 
Form einer App müsste aus Sicht des Stadtrats aus einer gesamtheitlichen Perspektive betrachtet werden. 
Dabei stehen folgende Fragen im Zentrum: Wie erreichen wir unsere Zielgruppen am besten? Inwiefern 
soll dabei Partizipation aktiv gefördert werden? Seit einigen Jahren existieren hierfür auf Verwaltungen 
zugeschnittene Lösungen (z.B. App Crossiety). Wenige Thurgauer Gemeinden haben damit Erfahrungen 
gesammelt – das Fazit fällt unterschiedlich aus. Eine Einführung eines solchen Systems würde eine 
komplette Umstellung der bestehenden Kommunikationskanäle und -prozesse mit sich ziehen. 
Grundsätzlich ist der Stadtrat offen für die Prüfung solcher Vorhaben, sieht dies aber aktuell nicht als 
prioritär an. Die Kommunikation wird seit der im März 2024 geschaffenen internen 
Kommunikationsstelle professionell orchestriert, wobei ein besonderes Augenmerk auf eine einfache und 
einheitliche Kommunikation gelegt wird. Dies hat bereits merkliche Änderungen mit sich gebracht. Der 
Stadtrat sieht deshalb vor, den eingeschlagenen Weg fortzuführen, zu etablieren und sukzessive 
weiterzuentwickeln. 
 
 
 
Weinfelden, 14. Januar 2025 
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